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Informationsschreiben Nr.7/2015 

 

  

Stellenausschreibung 

 
Bei der Senatorin für Bildung und Wissenschaft ist zum nächstmöglichen Termin im Referat 14 
 – Liegenschaftswesen – die Stelle einer/eines 

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiters für die Schulraumbedarfsplanung 
Entgeltgruppe 12 TV-L 

zu besetzen. 

Ihr Aufgabengebiet: 

Mit der Schulstandortentwicklungsplanung werden die räumlichen Rahmenbedingungen für die 
Schulen der Stadtgemeinde Bremen unter Berücksichtigung der zukünftigen Schülerzahlen sowie 
der dem Bildungsbereich insgesamt zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel festgelegt. Sie gestal-
ten bei allen daraus entstehenden Einzelvorhaben in den Schulen entsprechend einer Geschäftsver-
teilung mit. 

Der Arbeitsplatz umfasst im Wesentlichen folgende  Aufgabenschwerpunkte: 

• Mitwirkung bei der Projektvorbereitung und Bearbeitung von Einzelmaßnahmen  

• Planung der schulischen Standortvorhaben 

• Beauftragung von vorbereitenden Untersuchungen und Machbarkeitsstudien unter Nutzung der 
Raumplanungsdaten 

• Mitwirkung bei der Bewertung der Planungsergebnisse und ggf. Aufzeigen von Alternativen 

• Beauftragung von Ausführungsmaßnahmen an Immobilien Bremen und Begleitung der Umset-
zung (Controlling) 

Im Referat Liegenschaften sind organisatorische Veränderungen geplant. Die Aufgabenbe-
schreibung kann sich daher ggf. noch verändern, dies bezieht sich insbesondere auf die Ein-
führung von Controllingverfahren. 



Vorausgesetzt werden: 

• abgeschlossenes Fachhochschulstudium der Architektur, der Ingenieurwissenschaften oder ei-
nes mit betriebswirtschaftlichem Schwerpunkt in Verbindung mit einem geeigneten technisch 
geprägtem Studiengang oder eine gleichzubewertende berufliche Tätigkeit 

• Kenntnisse der DV-Standardprogramme einschl. Planungs- und Controllinginstrumente sowie 
die Bereitschaft, vorhandene Kenntnisse zu vertiefen und anzuwenden 

• logisches und strategisches Denken  
 

Weiterhin werden erwartet: 

• Kenntnisse der schulorganisatorischen Grundlagen 

• hohes Maß an Eigenverantwortung und Selbständigkeit, Kreativität, Einsatzbereitschaft, Mobili-
tät und Flexibilität 

• soziale Kompetenz, Kommunikations- und Moderationsfähigkeit im Umgang mit den beteiligten 
Schulen, Einrichtungen und Fachressorts 

• Teilnahme an Gremiensitzungen auch außerhalb der Regelarbeitszeiten. 
 

Haben Sie Interesse? 

Dann bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Bewerbungsunterlagen (u.a. aktuelle Zeugnisse oder 
dienstliche Beurteilungen), insbesondere Qualifikations- und Tätigkeitsnachweisen für die beschrie-
benen Voraussetzungen und Erwartungen  

bis zum 
03. Februar 2015 

bei der 
Senatorin für Bildung und Wissenschaft 

112-11 
Rembertiring 8-12, 28195 Bremen 

Kennziffer: 14-21  2014(bitte unbedingt angeben) 
 

Bewerbungshinweise: 

Bitte fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen keine Originalzeugnisse und –bescheinigungen bei. Bit-
te verwenden Sie auch keine Mappen und Folien. Die Bewerbungsunterlagen werden nur auf 
Wunsch zurückgesandt, falls Sie einen ausreichend frankierten Freiumschlag beifügen. Andernfalls 
werden die Unterlagen bei erfolgloser Bewerbung bis zum Ablauf der Frist gemäß § 15 des Allge-
meinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) aufbewahrt und anschließend vernichtet. 

Für nähere Auskünfte steht Ihnen Herr Meinken, Tel.: 0421/361-11963, zur Verfügung. 

Diese Stelle ist auch für Teilzeitkräfte geeignet. 

Schwerbehinderte Bewerberinnen bzw. Bewerber haben bei im Wesentlichen gleicher fachlicher und 
persönlicher Eignung Vorrang.  

Bewerbungen von Menschen mit Migrationshintergrund werden begrüßt. 

Um die Unterrepräsentanz von Frauen in diesem Bereich abzubauen, sind Frauen, wenn sie die 
gleiche Qualifikation wie männliche Bewerber haben, vorrangig zu berücksichtigen, sofern nicht in 
der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. Frauen werden deshalb ausdrücklich 
aufgefordert, sich zu bewerben. 

Fahrtkosten oder andere im Zusammenhang mit der Bewerbung stehende Auslagen werden nicht 
erstattet. 

Im Auftrag 
gez. Schmidt 


